Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/117 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Katzer, Dr. Götz, Burger, Dr. Böhme, 
Franke (Osnabrück), Frau Kalinke, Berding 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. finanzielle Auswirkungen einer Dynamisierung 
der Kriegsopferrenten 


Die jährliche Anpassung der Kriegsopferrenten an die veränder- 
ten wirtschaftlichen Verhältnisse wirft die Frage auf, ob die An- 
passungen ein für alle Mal an einen festen Maßstab und gege- 
benenfalls an welchen gebunden werden sollen. Diese Frage 
hat für den Bundeshaushalt erhebliche und dauernde Auswir- 
kungen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Auswirkungen würden sich für den Bundeshaushalt 
in den Jahren 1971 bis 1985 ergeben, wenn die Leistungen 
nach § 30 Abs. 3 (Berufsschadensausgleich), § 31 Abs. 1 und 
5 (Grundrenten einschließlich Schwerstbeschädigtenzulagen), 
§ 32 Abs. 2 (Ausgleichsrenten), § 33 a (Ehegattenzuschlag), 
§ 35 Abs. 1 und 2 (Pflegezulage), § 40 (Witwengrundrenten), 
§ 40 a Abs. 1 (Schadensausgleich der Witwen), § 41 Abs. 2 
{Witwenausgleichsrenten), § 46 (Waisengrundrenten), § 47 
Abs. 1 (Waisenausgleichsrenten) und § 51 Abs. 1 bis 3 
(Elternrenten) des Bundesversorgungsgesetzes jährlich zum 
1. Januar entsprechend 

a) der allgemeinen Bemessungsgrundlage in der gesetz- 
lichen Rentenversicherung, 

b) dem nominalen Zuwachs des Bruttosozialprodukts im 
vergangenen Jahr, 

c) dem nominalen Zuwachs des Bruttosozialprodukts im 
vorvergangenen Jahr, 

d) der Veränderung der Bruttolohn- und -gehaltssumme je 
abhängig Beschäftigten im vergangenen Jahr, 

e) der Veränderung der Bruttolohn- und -gehaltssumme je 
abhängig Beschäftigten im vorvergangenen Jahr, 
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f) der Veränderung des Volkseinkommens je Erwerbstäti- 
gen im vergangenen Jahr, 

g) der Veränderung des Volkseinkommens je Erwerbstäti- 
gen im vorvergangenen Jahr 

angepaßt werden würden? 

2. Wie wird sich die Zahl 

a) der Kriegsbeschädigten aufgeteilt nach MdE-Gruppen, 

b) der Witwen, 

c) der Waisen, 

d) der Eltern, 

die nach dem Bundesversorgungsgesetz anspruchsberechtigt 
sind, in den Jahren 1971 bis 1985 entwickeln? 

Bonn, den 2. Dezember 1969 


Katzer 
Dr. Götz 
Burger 
Dr. Böhme 
Franke (Osnabrück) 

Frau Kalinke 
Berding 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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